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5. Zu» isr ?

Gemeinden und stitlerjugend
kcklärungen von Sr. stick und steltler

DNB . Berlin , 5. Juli . Der Reichsminister des Innern , Dr .
Frick , erklärt in einem Leitartikel des amtlichen Organs des
Jugendführers des Deutschen Reiches „Das junge Deutschland",
dag die Gemeinden von jeher Träger der Erziehung und Er¬
tüchtigung ihrer Jugend gewesen seien . Der Führer habe durch
das Gesetz vom 1 Dezember v . I . die verantwortungsvolle Auf¬
gabe, die gesamte deutsche Jugend körperlich, geistig und sitt¬
lich zu erziehen , der Hitlerjugend übertragen . Das schließe
nicht die tatkräftige Mithilfe aller Gemeinden aus , sondern
fordere sie erst recht. „Es ist daher Recht und Pflicht der Ge¬
meinden ihrerseits mit dafür zu sorgen, daß die Hitlerjugend
ihr Werk aufbauen und erfüllen kann, wie umgekehrt die An¬
gehörigen der Hitlerjugend aus diesem Einsatz der Gemeinde
schon früh das Wesen der örtlichen Gemeinschaft erfassen sollen "

Dr . Frick erklärt dann , daß die HI . zur Erfüllung ihres Er¬
ziehungsauftrages Heime benötigt , „die in Anlage und Ausge¬
staltung den berechtigten Anforderungen nationalsozialistischer
Jugenderziehung entsprechen". Die Gemeinden hätten darum
der Hitlerjugend beim Heimbau „eine dauernde und nachhaltige
Hilfe " zu leisten. Dr . Frick setzt sich dafür ein, daß kleinere
ländliche Gemeinden die Errichtung eines HJ .-Heimes durch
Gemeinschaftsarbeit aller Eemeindeangehörigen ermöglichen.
Alle Gemeinden müssen Mittel , „die im^Gemeindehaushalt für
Zwecke der Jugendpflege vorgesehen sind , nur noch ausschließ¬
lich der Hitlerjugend zur Verfügung stellen. Auch die Erhö - 1
hung der bisherigen Haushaltsansätze für Jugendpflege kann I
in Betracht kommen"

. Der Reichsinnenminister erinnert daran , '

daß die Gemeinden zwar nichts unternehmen dürfen , was ihrer
wirtschaftlichen Wiedergesundung abträglich sei . Wenn sie aber
das beachten, „ist es mein ausdrücklicher Wunsch , daß sie tun ,
was sie zur Förderung der Hitlerjugend vermögen .

"

In einem weiteren Artikel erinnert Reichsleiter Fiehler da¬
ran , wie frühere Zeiten im Rathaus , in der Kirche und im
Marktplatz sich ihre zeitentsprechenden Eemeinschaftsstätten er¬
richtet hätten . Erst spät hat man die Bedeutung der Erzie¬
hung und Ausbildung Ser Jugend als Gemeinschaftsausgabe
erkannt . Darum sei die Einrichtung öffentlicher Schulbauten
erst in jüngerer Vergangenheit zur Regel gworden . Reichslei¬
ter Fiehler fährt dann fort : „Die Erziehung unserer Jugend
zur neuen deutschen Volksgemeinschaft verpflichtet uns , Erzie -
hpngsstätten zu schaffen , die in ihrer äußeren Gestaltung und
in ihrem inneren Wesen das zu erstrebende Gemeinschaftsideal
verkörpern . Das Heim der Jugend ist der Mittelpunkt für alle
diese Stätten der Gemeinschaft, es ist die Wohnung und der
Hort der Einheiten , es ist das Zentrum der gesamten völkischen
Erziehung . Es müsse Aufgabe und Stolz , so sagt Reichsleiter
Fiehler , „ jeder Gemeind ; sein , der Jugend diese vorbildlichen
Erziehungsstätten zu schaffen und so den Willen zur Mitarbeit
an dieser nationalen Aufgabe durch die Tat zu erweisen .

"

„Die Gemeinden werden alles tun , was in ihren Kräften
steht. Die Mithilfe aller Kreise von Partei und Gemeinden,
von Eltern und Jugend ist erforderlich , um das Werk zu voll¬
bringen .

"

Bergungsarbeiten in Recklinghausen
Recklinghausen, 4 . Juli . Zu dem Grubenunglück auf der Zeche

„General Blumental 3—4" wird «och berichtet :
Nach den in der Nacht an Ort und Stelle durch die Bergbe¬

hörden und die Betriebsführung getroffenen Feststellungen ist
das Unglück dadurch entstanden , daß schlagende Wetter
zur Explosion Hamen . Die Sicherung der Eesteinsstaub -
schranken hat sich auMordentlich gut bewährt und noch größeres
Unh- il - ^rb 'ndert.

Die Bergungsarbeiten wurden mit außerordentlicher Schnel¬
ligkeit durchgeführt . Außer der sofort eingesetztenRettungsmann¬
schaft der Unglückszeche trafen alsbald Rettungstrupps der
Hauptstelle für das Erubenrettungswesen in Essen ein.

Die erforderlichen Maßnahmen zur Linderung der ersten Noi
wurden sofort von der NSV ., der DAF . und der Zechenver¬
waltung eingeleitet .

Wie von der Bergbehörde zu der Schlagwetterexplosion auf
der Schachtanlage „General Blumental " in Recklinghausen er¬
gänzend mitgeteilt wird , hat sich die Zahl der Toten inzwischen
auf elf erhöht . Schwerverletzt sind noch elf Bergleute . Vier
Leichtverletzte sind bereits aus dem Krankenhaus entlassen.

Der Führer stellt 10000 RM. zur Verfügung
Der Führer und Reichskanzler hat an den Vetriebsführer der

Zechen „Blumental", Recklinghausen, folgendes Beileids¬
telegramm gerichtet :

„In tiefer Trauer über die Nachricht von dem schwerer Gru¬
benunglück, Litte ich Sie den Hinterbliebenen der Zechen meine
herzlichste Anteilnahme und den Verletzten meine aufrichtigen
Wünsche für ihre baldige Wiederherstellung zu übermitteln . Als
erste Hilfe für die betroffenen Familien stelle ich den Betrag
von 10 000 Reichsmark zur Verfügung . Adolf Hitler .

"
»

Die Stiftung „ Opfer der Arbeit " ' hat anläßlich des
Unglücks auf der Zeche „General Vlumental " in Recklinghausen
10 000 RM . zur Verfügung ge st ellt .

Walfangmutterschiffvom Stapel gelaufen
Hamburg , 4 . Juli . Auf der Deutschen Werft in Finkenwärder

lief am Samstag das ei sie deutsche Walfangmutter¬
schiff , das für die Firma Walter Rau , Deutsche Oelwerke AG.
erbaut ist, vom Stapel . Der Neubau , der eine Größe von 22 000
Tonnen hat , ist 175 Meter lang und 22,62 Meter breit . Er wurde
von Frau Rau auf den Namen „ Walter Rau " getauft .

Der Betriebsführer der Werst , Dr . Scholz , dankte allen , die
in unermüdlicher Zusammenarbeit an dem Bau mitgeholfen ha¬
ben. Dann ergriff Gauleiter Roever das Wort . Nach einem
Gedenken für die Verunglückten des Walfangschiffes „Ran 3" .
führte er u. a . aus : Die Zweckbestimmung des neuen Schiffes
gibt dem Stapellauf eine besondere Bedeutung , ist doch diefes
Säiiff das erste neu auf einer deutschen Werft gebaute Mutter¬
schiff einer deutschen Walfangflotte , seit Deutschland nach 70jäh-
riger Unterbrechung wieder in den ' Walfang eintritt . Der Vier¬
jahresplan weist uns dir Aufgabe zu , die Lücke , die in der deut¬
schen Speisefcttoersorgung vorhanden ist, mit eigenen Anstren¬
gungen ohne Aufwand von Devisen so weit wie möglich zu
schließen . Dieses neue Schiff ist in hervorragendem Maße mit
wissenschaftlichen und technischen Mitteln ausgerüstet , um die
Verwertung des Wales über die Oelgewinnung hinaus mög¬
lichst zu entwickeln.

Nach der Rede des Gauleiters taufte Frau Rau den Neubau
auf den Namen „Walter Rau " . Die Flasche zerschellte am Bun
und langsam glitt das Schiff in sein Element .

' Freikorps Epp im Reichsmegervuno . Der Bunoeszuyrer
des Deutschen Reichskriegerbundes (Knffhäuserbund ) , SS . --
Gruppenführer Oberst a . D . Reinhardt , gibt bekannt, daß
er den unter der Schirmherrschaft des Ehrenführers des
Reichskriegerbundes, Reichsstatthalter Ritter von Epp , und
unter der Leitung des Generalmajors a . D . von Hörauf ste¬
henden Bund Freikorps Epp mit seinen sämtlichen Kame¬
radschaften in einer Gesamtstärke von rund 4000 Mitglie¬
dern in den Reichskriegerbund ausgenommen hat .

Polnisch-ungarisches Handelsabkommen unterzeichnet. In
Warschau wurde ein polnisch - nugairsches Handelsabkommen
unterzeichnet, das bis zum 1 . Juli 1938 gelten soll . Es han¬
delt sich um ein Verrechnungsabkommen. Der Warenaus¬
tausch soll beiderseits einen Betrag von 20 Millionen Zloty
im Jahr erreichen .

Bollmachtengesetz vom französischen Senat angenommen .
Der Senat hat in seiner Sitzung am Freitag die bereits von
der Kammer verabschiedete Ecsetzesvorlage, die der Negie¬
rung weitgehende Vollmachten erteilt , mit 223 gegen ö
Stimmen angenommen. _ ^ —

flllerlel Interessantes aus vollen
Telegrammwechsel anläßlich des deutsch -französischen Frontsol¬

datentreffens in Freiburg .
bld . Freiburg i . Brsg ., 4 . Juli . An den Führer und Reichs¬

kanzler Adolf Hitler wurde anläßlich des deutsch -französischen
Frontkämpfertreffens in Freiburg folgendes Telegramm ge¬
sandt :

„An den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler, Berlin !
lieber 2000 deutsche und 1000 französische Frontsoldaten ent¬

bieten vom Frontsoldatentag in Freiburg kameradschaftliche
Grüße . Die Frontsoldaten sind sich einig in ihrem Wollen und
ihrer Arbeit für die Verständigung ihrer Völker und für den
Frieden.

Robert Wagner , Reichsstatthalter und Gauleiter ,
Dr . Maitre , Führer der französischen Kameraden ,
Hans Oberlindober , Reichskriegsopserführer .

Ein weiteres Telegramm ging an den Bürgermeister von Ve-
sacon:

A . M . Le Maire de Besancon .
Wir freuen uns , eine so große Zahl von Frontkämpfern aus

Besavon in Freiburg begrüßen zu dürfen und senden Ihnen
freundschaftliche und kollegiale Grüße

Stadt Freiburg
Dr . Kerber, Oberbürgermeister ,

s -

„Feldherr und Fähnrich " auf der Heidelberger Feierstätte .
OL . Heidelberg , 4 . Juli . Von herrlich - wildem Sommerwetter

begünstigt , gelangte am Samstag abend auf der Feierstätte Hei¬
liger Berg Walter Erich Schäfers dramatischer Mythus „Der

I Feldherr und der Fähnrich " vor rund zehntausend Teilnehmern
I zur Freilichtaufführung , der in dem idealen natürlichen Rah -
> men ein voller Erfolg beschicken war . Die Kräfte des Mann¬

heimer Nationaltheater gestalteten unter Hinzuziehung von
rund 600 Angehörigen der Parteigliederungen und ange¬
schlossenen Verbände das Werk zu einem tiefen Erlebnis .

Die Handlung des Stückes beginnt in der Zeit des moralischen
und materiellen Niederbruches der ersten Nachkriegsjahre . Es
behandelt einleitend den Empfang der heimkehrenden Front¬
truppen durch die roten Soldatenräte . Neben dem Feldherrn
läßt es den Fähnrich in den Vordergrund treten . Dem Letzteren
ist Jahre später , beim Wiederaufstieg des Reichs, eine große
Rolle Vorbehalten . Gemeinschaft und Volk, die Erundelemente
nationalsozialistischer Weltanschauung , stehen im Mittelpunkt .

Die dankbare Zuhörerschaft verharrte , als am Ende der Auf¬
führung fernher das Deutschlandlied erklang , in ergriffenem
Schweigen. Das Horst Wessel -Lied wurde weihevoller Abschluß .
— Der Kundgebung wohnte Reichskulturwalter Moraller bei.

*
Radfahrer fällt ins Auto .

bld . Baden -Baden , 4 . Juli . Beim Gymnasium in der Gerns -
bacherstrahe stieß Samstag mittag ein Berliner Auto mit der
Straßenbahn zusammen , als es einem von der Gymasiumsstraße ,
einem steil abfallenden Seitenweg kommenden Radfahrer aus -
weichen wollte . Der Radfahrer fuhr auf das Auto auf , durch¬
stieß mit dem Kopf die vordere rechte Scheibe des Wagens und
fiel in den Wagen hinein . Die neben dem Fahrer sitzende Frau
erlitt durch den Zusammenstoß Rißwunden und wurde ohn¬
mächtig. Sie mußte in das Krankenhaus gebracht werden und
war bis zur Stunde noch nicht vernehmungsfähig . Die Ver¬
letzungen des Radfahrers sind leichter Natur , die schwerverletzte
Frau ist außer Lebensgefahr . Der Fahrer und das im Fond
des Wagens mitfahrende Kind blieben unverletzt . Das Auto
selbst wurde durch den Zusammenprall mit der Straßenbahn am
Kühler und Kotflügel stark demoliert . Ebenso trug auch der
Straßenbahnwagen Schäden davon . Die Schuld trifft den Rad¬
fahrer , der nicht die nötige Vorsicht walten ließ, als er in die
Hauptverkehrsstraße einbog .

»
Vom Personenzug ersaßt und getötet .

OL . Lahr , 4 . Juli . Als am Samstag abend kurz vor 20 Uhr
der 29 Jahre alte Hilfsschlosser Gustav Müller in Dinglingen
von seiner am Bahndamm liegenden Wiese heimkehren wollte,
lief er zu nahe an dem nach Lahr -Dinglingen liegenden Bahn¬
gleis . Um diese Zeit passierte der Personenzug 989 aus Rich¬
tung Dinglingen die Stelle . Müller wurde ersaßt und so heftig
zu Boden geschleudert, daß er auf der Stelle tot war .

Brette «, 4 . Juli . (Oeffentliche Anerkennung .)Der Landeskommissär in Karlsruhe hat dem Kaufmann
Friedrich Betsche in Breiten , der am 13. Juni ds . Js . im
Schwimmbad einen Volksgenossen vom Tode des Ertrinkens
gerettet hat , für sein entschlossenes mutvolles Verhalten die
öffentliche Anerkennung ausgesprochen.

Eröffnung der Kolonialausstellung Mannheim 1937
Mannheim , 4. Juli . „Stets daran denken, stets dafür wirken !^

Diese Mahnung , die zur Parole des ganzen deutschen Volkes,werden muß, steht einprägsam am^Veginn der großen „Deutschem
Kolonialausstellung Mannheim 1937"

, welche Samstag eröffnet
wurde und bis 4 . August in den Rhein - Ncckar -Hallen zu sehen
sein wird . j

Oberbürgermeister Renninger unterstrich die Ehre , die dev
Stadt Mannheim zufalle , diese Ausstellung gemeinsam mit dem
Neichskolonialbund zu veranstalten . Zur geschichtlichen Entwick¬
lung des deutschen kolonialen Gedankens übergehend , unterstrich
er den Anspruch Deutschlands auf sein Kolonialreich , nach
wie vor bestehe und auf das wir in vollem Ilmfange Anspruch er»
heben. Die Ausstellung solle weiten Bevölkerungsschichten zei¬
gen , um was es in den Kolonien geht . Das Volk müsse sich hin¬
ter diese Ansprüche stellen, um so für die Rückgabe dieses Besitzes
die innere Voraussetzung zu schaffen . Mit dem Wunsche , daß die
Schau dazu beitragen werde , das Wissen um den kolonialen Ge¬
danken zu vertiefen und dem Führer durch die Belehrung im
Volke eine moralische Waffe in die Hand zu geben, erklärte der
Oberbürgermeister die Ausstellung für eröffnet . j

Es folgte ein Rundgang durch die hochinteressante und sehens¬
werte Schau . Wesentlich mitgewirkt haben an ihr der Ortsver¬
band des Reichskolonialbundes , der Kolonialkriegerbund sowie
in reichem Maße die Mannhenmer Industrie - und Handelswelt .

»
Wettrennen in den Tod.

OL . Oberschefslenz, 4 . Juli . Wie gefährlich die Raserei mit
dem Fahrrad sein kann , bewies das Wettrennen , das drei Bur¬
schen unternahmen und bei dem der 11jährige Sohn Kurt des
Landwirts Emil Schwalbe sein Leben einbüßte . An der Stra¬
ßenkreuzung beim Gasthaus „Zum Hirsch " fuhr der Genannte
auf ein Auto auf , das in Richtung Adelsheim fuhr . Der Auf¬
prall war derart , daß es ihn einige Meter zurückwarf, wo er
tot liegen blieb . Von einer Augenzeugin wurde den Burschen
noch zugerufen , langsam zü fahren . Den Lenker des Autos
trifft keine Schuld .

*
Ein „schwerer Junge " festgenommen.

OL . Eberbach, 4 . Juli . Der Schwanheimer Gendarmerie ist in
einer dortigen Gastwirtschaft ein guter Fang gelungen . Sie hat
den 24 Jahre alten , aus Ludwigshafen gebürtigen und in
Mannheim wohnhaften Rolf Kunt verhaftet , der sich in den
letzten Wochen in Nordbaden Herumgetrieben und verschiedene
Einbrüche verübt hat . Auch fällt ihm ein versuchter Raubüber¬
fall in der Gegend von Neckärgerach zur Last. Der Verhaftete ist
geständig.

* -

Ein gemeiner Hochstapler.
OL . Pforzheim , 4 . Juli . Das Schöffengericht verurteilte den

ledigen ,31 Jahre alten , trotz seiner Jugend vielfach mit Ge¬
fängnis und Zuchthaus vorbestraften Kurt Kaiser von hier
wegen Betrugs in Rückfall zu einer Zuchthausstrafe von zwei
Jahren , 800 RM . Geldstrafe , drei Jahre Ehrverlust und ord¬
nete die Sicherungsverwahrung an . Kaiser hatte schon als 23-
jähriger Mensch in Berlin durch seine Betrügereien Existen¬
zen vernichtet und neuerdings in Pforzheim Geschäftsleute
durch Beteiligung an der Herstellung von kleinen Zahnrädchen
angeblich für die Zeppelinwerft zu interessieren versucht , wo¬
rauf es ihm dabei ankam , eine in bar zu zahlende Garantie¬
summe bis zu 3500 Mark in die Hände zu bekommen. Durch
ein selbstgesertigtes Schreiben der Zeppelinwerft mit dem
Kopf der Firma wurde ein Auftrag von einigen hunderttau¬
send Zahnrädchen im Gesamtbeträge von 120 000 RM . vorge-
täuscht. Auf den Schwindel ist ein Interessent hcreingefallen ,
indem er dem Gauner Bargeld in Höhe von 50 RM . und einen
Scheck in Höhe von 300 RM . gab . Der Scheck konnte noch
rechtzeitig gesperrt werden .

«-
Ein wichtiges Schachereignis in Stuttgart .

OL . Stuttgart » 4 . Juli . Nach langer Vorbereitungsarbeit ist
es dem Eroßdeutschen Schachbund gelungen , ein Elite -Schach¬
turnier in Deutschland zu organisieren . Die Teilnehmer die¬
ses Turniers sind Dr . Euwe -Amsterdam , Dr . Aljechin-Paris
und zwei deutsche Großmeister E . Bogoljubow -Triberg und F .
Sämisch-Berlin . Das Turnier soll doppelrundig gespielt wer¬
den und somit nur 6 Runden haben .

Die Bedeutung dieses Elite -Turniers wird außerordentlich
groß sein . Der jetzige Schachweltmeister Dr . M . Euwe hat erst
Ende 1935 seinen Rivalen Dr . A . Aljechin besiegt und somit
den Titel erobert . Dieser knappe Sieg war wohl verdient , doch
ist die Schachwelt sehr gespannt , den Nachweis der Ueberlegen-
heit Dr . Euwes über Dr . Aljechin nochmals bestätigt zu sehen .
In der Tat hat sich der neue Weltmeister in sportlicher Weise
bereiterklärt , den Revanche -Wettkampf diesen Winter in Hol¬
land auszutragen . Destomehr müssen dis deutschen Schachfreunde
die Zusage Dr . Euwes an den ESB . begrüßen , noch vorher in
Deutschland (vom 18. bis 28 . Juli ) an dem Elite -Turnier teil¬
zunehmen.

Eeneralstaatsanwalt Ernst Lautz,
der soeben in sein Amt eingeführt wurde .

DNB . - Heimatbilderdienst .
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Aus Stadt und Land
Wanderer in die Stille .

Vom Grund bis zu den Gipfeln
So weit man sehen kann,
Es grünt in allen Gipfeln ,
Es geht das Wandern an .

So sang unser Volksdichter von Eichendorsf inmitten der
herrlichen Wälder , die er in seinen einsamen Stunden auf¬
suchte, um sich in ihnen neue Kraft für den Alltag zu holen.
Haben wir es nicht auch nötig , solche einsame Wege zu suchen,
stille Wege, die selten ein Mensch betritt ? Es gibt noch solche
Wege, doch selten werden wir auf ihnen Menschen begegnenmit Heller Freude und übermütiger Laune , sondern solchen
mit stillen Augen und einem heimlichen, versonnenen Lstchelnum den fest verschlossenen Mund , Waldarbeitern , die ihre Wald¬
einsamkeit lieben , ohne es zu wissen und still geworden sind in
ihr . Sie sind wesenssins in ihren waldumkränzten Höhen und
wie der markige Stamm , der darauf wächst : manchmal geduckt
von der Schwere des Lebens , doch kraftvoll und zäh, immer
wieder nach oben sich hebend, dem Lichte des Himmels entge¬
gen . Und wenn wir bei unserem Spaziergang durch diese Ein¬
samkeit einen Schwarm von Lauten und Lachenden treffen ,wird es immer nur dort sein , wo wir die Wege der Vielen ,
Allzuvielen , kreuzen, die nichts wissen vom Glück der Einsam¬
keit und Stille .

Der gestrige Sonntag bescherte uns allzu reichlich mit dem
Sonnenlicht und brütender Hitze , sodaß , wie nicht anders zu
erwarten , schon am frühen Morgen ein wahrer Sturm auf die
Freibäder in Durlach und Wolfartsweier begann , wo
man sein sonntägliches Asyl aufgeschlagen hatte und sich im
Kreis der Stadtflüchtigen wirklich wohl fühlte . Die gesternin den beiden Freibädern erreichte Rekordbesucherzahl gönnenwir den Vad -2nhabern von Herzen, denn nicht mehr lange und
aus ist der schöne Badetraum , der dieses Mal ohne große Stok-
kungen geträumt werden konnte . — Trotz der Siedehitze fehltees auch an einem festesfrohen Völkchen nicht, so hielt die Tur¬
nerschaft aus ihrem Sportplatz „auf der Hub" ihr diesjähriges
Schau- und Werbeturnen ab , das einen ungehemmten Verlaus
nahm und dem Verein Gelegenheit gab , der breiten Oeffent -
lichkeit die von ihm geleistete Arbeit vorzuführen . — An der
Kleingartenkolonie Malerinnenhäuschenwiesen herrschte anläß¬
lich des Kinder - und Gartenfestes der hiesigen Stadtgruppe der
Kleingärtner gleichfalls ein frohes Festestreiben , das heute
Montag seine Fortsetzung nehmen wird .

Eine große Besucherzahl stellte sich anläßlich der diesjährigen
Eröffnungsvorstellung des hiesigen Naturtheaters auf dem
Lerchenberg ein , wo als Premiere das Lustspiel „Der Etappen¬
hase" zur Aufführung kam und ungeteilten Beifall fand . — Der
Fußballsport ist nunmehr an seinem Ende angelangt und in rast¬
loser Folge wird die Leichtathletik in den nächsten Wochen das
Wort auf dem Gebiete des Sportes sprechen . — Im übrigen
galt der gestrige Sonntag den Ausflüglern in die nähere u . wei¬
tere Umgebung von Durlach und dem Pfinztal bis hinaus aufdie Höhen des Schwarzwaldes . Hoffen wir , daß diesem sonnen¬
überstrahlten Sonntag noch weitere folgen.

Es wird gewässert !
Durlach , 8 . Juli . Man sieht es der Pfinz an , daß etwas

Besonderes los ist, denn sie zeigt sich von der duftenden Seite .
Nicht lange wird es mehr dauern , und die Wiesengründe zwi¬
schen Füllbruch und Brüchle , die nach dem letzten Regen sehr
gut angesetzt haben , werden vom segenspendenden Naß über¬
flutet sein . Zwei Vogelarten freuen sich aus den gedeckten
Tisch , den ihnen die alljährliche Wässerung bietet ; das sind die
Störche und Staren . Gerade letztere künden schon in breiten
Schwärmen ihre Einsatzbereitschaft zur Schneckenvertilgung an,und Schnecken werden durch die Wässerung genug an „Land "
gespült . Daß es den Staren dieses Jahr nicht besonders üp¬
pig erging , weil bei uns der Ertrag an Kirschen minimal war ,
beweist folgende Beobachtung : Pflügte da ein Bauersmann
vor 14 Tagen einen Acker um, und hinter dem Pflug stolzier¬ten eine Anzahl dieser Künder des Frühlings , da und dort
irgend ein lebendiges Etwas aufpickend und dies Furche um
Furche, bis nichts mehr zu holen war . — el.

Einweihungsfeier des Notkreuzhauses .
Durlach , 5. Juli . Am kommenden Mittwoch abend wird sei¬

tens des Zweigvereins Durlach vom Deutschen Roten Kreuz
( Badischer Frauenverein ) das Rotkreuzhaus in der Herren -
stratze seiner Bestimmung im Rahmen einer Feierstunde über¬
geben.

Vom Tode ereilt .
Durlach. 5 . Juli . Eine unserer ältesten Mitbürgerinnen ,

Frau Barbara Hauck ist im hohen Alter von 88 (4 Jahren
plötzlich aus diesem Leben abgerufen worden . Sie wird heute
Montag nachmittag auf dem hiesigen Friedhof zur letzten Ruhe
beigesetzt .

feriemett — Zeit -er krliolung !
Sie Ortsgruppen vurlach -er NSV geben kechenschast über -as Sommerliilfswerk .Mutter un- lttn-

Durlach, 3 . Juli . Während die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " vielen Tausenden von Volksgenossen und Volksge¬
nossinnen Entspannung und Erholung bieten , ist es der NSV .mit ihrem Erholungswerk Vorbehalten , erholungsbedürftigenKindern und Müttern , soweit sie erbgesund und bedürftig sind ,den notwendigen Ausgleich zu schaffen und dies ohne Rücksicht
auf die Konfession. Wenn im vergangenen Jahre rund 123 52V
Jugendliche , Buben und Mädels , nur in Heimen Erholung
fanden , von den vielen Tausenden zu schweigen , die bei Volks¬
genossen landauf und -ab untergebracht waren , oder die ihre
Kräftigung in örtlich ausgezogenen Erholungsstätten fanden , so
ist das ein Beweis dafür , daß seitens der NSV . alles getanwird , um unfern Kindern das körperliche Rüstzeug mit auf den
Weg zu geben, das die geistigen Kräfte und damit ihre Lei¬
stungen auf diesem Gebiet zum mindesten stabil macht, wenn
nicht erhöht . Und dieser Tatsache sollen sich weder Elternhaus
noch Schule verschließen.
Was taten die beiden Ortsgruppen der NSB . in der Kiuder -

erholung ?
Von Durlach kamen bis jetzt auf dem Wege der Kinderland¬

verschickung 2 Kinder nach dem Bezirk Aachen-Trier , 8 Kinder
nach Kurhessen, 2 Kinder nach dem Allgäu , 1 Kind nach Thü¬
ringen und am 9. Juli kommen weitere 8 Kinder nach Schles¬
wig -Holstein.

Ja , sie lernen Land und Leute kennen, die Durlacher Buben
und Mädels !

Heute Montag beginnt die örtliche Erholungsarbeit
auf dem Turmberg .
In 2 Gruppen mit je 50 Buben und Mädels wird diese jeweils4 Wochen dauernde „Kur " den Kindern bei frohem Spiel , den
üblichen Wanderungen und bei hervorragendem Essen rote
Backen bringen . Alle Kinder wurden vom Schularzt vorge¬
schlagen , sind also untersucht . Ein Beitrag seitens der Eltern
wird nicht mehr erhoben . Am kommenden Montag 7,30 Uhr wer¬
den sich die kleinen Kurgäste auf dem Marktplatz sammeln , und
dann geht 's unter der Obhut von Frl . Brunner , die auch im

letzten Jahre die Kinder auf dem Turmberg betreute , hinauf
nach dem kleinen Häuschen neben dem alten Turm , um abends
wieder bei Muttern zu sein .

Aus dem Gebiet der Müttererholung ist man nicht untätig ge¬blieben . Bis jetzt konnten 4 Mütter von Durlach in Mülben ,im Odenwald , sich erholen und kräftigen .
Daß wir in Durlach kleine Gäste aus Danzig , Kurhessen und

Schleswig -Holstein beherbergen , dürfte bekannt sein . Unsere
Danziger machten gestern eine kleine Schwarzwaldsahrt mit
Herrenalb als Ziel .

Alles in allem : Die NSV . kennt nur Arbeit am Volksganzen :
sie dient dem Volk ; sie hilft , wo sie helfen kann ! —el.

Zu den Kinderlandverschickungen wird uns noch weiter ge¬meldet :
KMV Kinder komme» und kehren erholt heim.

NSG . Tausende von Kindern , die durch das große Hilfswerkder NSV . einige Wochen Erholung finden , sind wieder im Auf¬
bruch begriffen , um im Laufe dieses Monats in ihre Heimatorte
zurückzukehren . Und schon rüsten sich wieder die zahlreichen
Kinderheime in Baden , die in den schönsten Gegenden unseresGaues liegen , für neue kleine Gäste.

So kommen u . a . im Verlaufe des Juli 509 Kinder aus dem
Gau Halle-Merseburg nach Baden , 109 deutsche Kinder aus
Posen , 480 aus dem Gau Köln -Aachen in unser Eaugebiet .90 badische Kinder besuchen den Gau Kurhessen, 408 fahrenmit dem Sonderzug nach Schleswig -Holstein und viele Hunderte
badische Kinder kehren aus der bayerischen Oftmark, aus Hessen-
Nassau, Westfalen und Kurhessen zurück. "

Auch unsere 500 kleinen Gäste aus Danzig werden die Heim¬
reise und zwar am 12. Juli antreten . — Insgesamt sind es etwa
6000 Kinder , die im laufenden Monat gut erholt und mit dem
Erlebnis unvergeßlicher Ferien in ihre Heimat zurückkehren oder
aus allen Teilen und in alle Gaue Deutschlands mit freudigen
Erwartungen fahren , um sich dort zu erholen und ihre Volks¬
genossen über die Grenzen der engeren Heimat kennen und lie¬
ben zu lernen .

Gin froher Las dev ckUeinsSvtner
Das große Kinder- und Gartenfest der Stadtgruppe Durlach der Kleingärtner.

Durlach , 5 . Juli . Pulsierendes Leben herrschte gestern in der
Kleingartenkolonie im Gewann Malercnnenhäuschenwiejen , wo
die Stadtgruppe der Kleingärtner Durlach ihr traditionelles
Kinder - und Gartenfest abhielt . Wenn auch inmitten der Ar¬
beit mancher Volksgenosse, der hier draußen sein schönes Gärt¬
chen hat , nicht zum feiern aufgelegt ist, an diesem seinem all¬
jährlich nur einmaligen Festtag setzt er sich seine beste Sonn¬
tagslaune auf und taucht unter in dem Kreis seine : Garten¬
freunde , mit denen ihn schon lange beste Gemeinschaft verbin¬
det . Wie man kleine und große Sorgen teilt , so teilte man
gestern wieder die Freude , die iibcrquellend floß.

Wie immer , so hatten auch in diesem Jahre Vereinssührer
Ulmer und Schriftführer Heilig mit ihren Mitarbeitern
dafür Sorge getragen , dieser Veranstaltung wieder die alte ,
gewinnende Note zu geben. Nicht nur , daß schönster Fahnen¬
schmuck weithin den Festplatz verriet , auch in Bezug auf Be¬
lustigungen aller Art , Schieß- und Würfelbuden usw . war wie¬
der vortrefflich Sorge getragen . Neben einem guten Tropfen ,der zum Ausschank kam , hatte man auch ausgezeichnet an das
leibliche Wohl gedacht , kurz , es fehlte nichts , was man sich zu
so einem Gartenfest alles wünscht. Für die ausgezeichnete mu¬
sikalische Umrahmung sorgte ein Teil des Musikvereins Dur¬
lach . Bis in dies päte Nacht drangen die frohen Volksweisen
aus der Gartenstadt der Feiernden hinaus und kündeten von
sestessroher Zeit .

Schon um zwei Uhr nachmittags hatte sich eine große Kin¬
derschar vor dem Eingang zum Festplatz eingefunden , denn die¬
ser Nachmittag gehörte ihnen . Punkt drei Uhr begann das Fest
mit einem flotten Marsch des Musikvereins . Anschließend tra¬
ten die Kinder zu ihrer traditionellen Wurst - und Weckenpolo¬
naise an . Was war das für eine Freude und für ein Leuchtenin den munteren Kinderaugen , als sie die Gabe der Stadt¬
gruppe der Kleingärtner wieder in Empfang nehmen konnten.
Unterdessen war die Fülle von Festbesuchern so erdrückend ge¬

worden , daß viele wieder umkehren und zu gelegener Zeit wie¬
der kommen mußten . So war es auch nicht möglich , das Kin¬
derfest in dem geplanten Rahmen durchzuführen , vielmehr wird

dieses heute Montag nachmittag, 5 Uhr, aus dem Festplatz
nachgeholt .

Betonen können wir schon jetzt, daß es an den nötigen Gästen
nicht fehlen wird . Im Laufe des Nachmittags nahm auch
Stadtgruppenleiter Ullmer das Wort zu kurzer Begrüßung ,wobei er nochmals auf die Verlegung des Kinderfestes hinwies .
Schnell vergingen die überaus harmonischen und gemütlichenStunden . Als sich der Abend neigte , begannen die vielen
Lampions , die das große Festzelt und die einzelnen Gärten
schmückten, aufzuleuchten . Niemand dachte an das Nachhause¬
gehen, denn dieser Festtag ist nicht nur ein Tag des Feierns ,er ist auch der Tag des großen Gedankenaustausches , denn bei
frohen Festesklängen spricht es sich besser über Erfolg und Miß¬
erfolg im Garten , wird das Band der Kameradschaft von Gar¬
tennachbar zu Eartennachbar und Gartenfreund zuGartenfreund
enger geknüpft, wie überhaupt der große Geist der Gemeinschaftund Kameradschaft die Stadtgruppe der Kleingärtner belebt .
Erst als die Musik zum „großen Zapfenstreich" blies , trennte
man sich von dem Festplatz, cncs dem man inmitten der schönenGärten die Sorgen des Alltags restlos vergessen konnte. Gro¬
ßen Beifall fand im Verlauf des Abends ein Freiburger Artist ,der seine Künste vorführte .

Mit dem Verlaus der Veranstaltung können neben der rüh¬
rigen Vereinsführung , die dem Fest einen so reibungslosen
Verlauf sicherte , auch di; zahlreichen Gartenfreunde und Gäste
restlos zufrieden sein . Und heute nachmittag wird die kleine
Welt das nachhvlen, was sie wegen des großen Andrangs ge¬
stern versäumte , heute steigen die Kinderbelustigungen mit den
großen Ueberraschungen . Auch ihnen wird sicher ein voller Er¬
folg gesichert sein .

Hcimarbeiterzuschläge .
NSG . Vielfach werden den Heimarbeitern nach Tarifver¬

trägen (Tarifordnungen ) neben der sonstigen Entlohnung be¬
sondere Lohnzuschläge (Heimarbeiterzuschläge ) gewährt , die zur
Abgeltung der besonderen Mehraufwendungen bestimmt sind ,die durch Heimarbeit entstehen, z. B . Kosten der Bereitstellung
Heizung und Beleuchtung von Arbeitsräumen sowie der Be¬

reitstellung von Arbeitsgerät und Zutaten . Diese Heimarbei¬
terzuschläge sind wegen der besonderen Verhältnisse der Heim¬
arbeiter nach 8 4 Ziffer 3 LStDVO . nicht zum steuerpflichti¬
gen Arbeitslohn zu rechnen, soweit sie den Betrag von 10 v . H.des jeweils gezahlten Stück - oder Werklohnes oder des auf den
einzelnen Lohnzahlungszeitraum entfallenden Arbeitslohnes
nicht übersteigen.

Vas Schauturnen der lurnerschost Vurlach 1S4S e. V.
Du Altmeister Jahn , wir folgen
der Bahn , die Du uns gewiesen . . .

Durlach, 5. Juli . Einmal im Jahre tritt die Turnerschastmit einem Schauturnen auf dem grünen Rasen vor die Oefsent-
lichkeit , um hierbei Ausschnitte aus der stillen , aber dafür umso
intensiveren Breitenarbeit zu zeigen, um zu beweisen, daß sieimmer noch lebt , daß sie die Hüterin des Jahnschen Erbes , getreuund unbeirrt ihren Weg weitergeht , daß ihre AbteilungsleiterAbend für Abend ehrenamtlich tätig sind , um , wie weiland
Altmeister Jahn , ein wehrhaftes , stahlhartes und willenstarkes
Geschlecht heranzubilden und sie mit jenem Geist zu erfüllen , der
sie zum Höchsten bereit finden , wenn Volk u . Führer es verlangen .Das war so , das wird so bleiben . Das diesjährige Schauturnen
gab in seiner bunten Fülle einen Ausschnitt aus der Arbeit der
Turnerschaft Durlach . Mögen sie dazu beitragen , der Turner¬
schaft viele , neue und treue Anhänger zuzuführen . Das Schau¬
turnen auf dem „Hubplatz" nahm seinen Auftakt mit einem
Wetturnen der Turner , Jugendturner , Turnerinnen und
Frauen , das sich am Morgen schnell und reibungslos abwickelte.Der Nachmittag blieb den Vorführungen der verschiedenen Ab¬
teilungen Vorbehalten , ohne die immer mit großem Beifall an¬
genommenen Darbietungen der Kleinen und Kleinsten . Trotzder drückenden Schwüle hatten sich recht viele Zuschauer einge¬
funden , unter ihnen die Ratsherren Bohner , Kleiber und Kop-
penhöfer , einer jener vielen Unentwegten , die immer mit dabei
sind , wenn die Turnerschaft ruft .

Mit allgemeinen Freiübungen aller männlichen Abteilungen
erössnete Turnwart Max Weißin ger das Schau - und Werbe¬
turnen . Gegen 70 Ausübende , Männer vom 70 . Lebensjahr bis
hinunter zum Jugendturner meisterten die nicht leichten, den
Körper durcharbeitenden Hebungen .

Viel verdienten Beifall ernteten die Sprünge am hohen
Pferd mit Federsprungbrett . Auf der Hocke aufbauend steigerten
sich die Leistungen bis zum ins artistische Gebiet gehörendenSalto , eine ganz hervorragende Schulung des Mutes . Die
Turnerinnen und Frauen warteten mit zwei sehr feinen Tän¬
zen aus, die ebenso weich und aus innerem Erleben und Mit¬
gehen heraus wiedergegeben wurden . Auch die Freiübungenmit ihren Schwung- und Haltungssormen verrieten eine ziel¬
bewußte Pflege der Körperschule durch ihren Leiter , Turnwart
Zeh . Sieglinde Koppenhöfer und Fritz Rollmann
begleiteten diese Darbietungen in gewohnt sicherer Art . Nicht
vergessen sollen aber auch die Pferdeübungen der Ti . sein , die
langes Stützen vermieden und sich in der Hauptsache auf
Sprünge und und Sitzarten beschränken. Daß Turnen jugend¬
frisch , gesund und gelenkig erhält , davon gaben die Barren -
Übungen der Männerriege unter ihrem Turnwart Wackers¬
hau ser das beste Zeugnis ab , exakt die Einzelausführungen ,
sodaß das Gesamtbild ein gutes war . Nach den modernen Frei¬
übungen der Turner für das Kreisturnen in Karlsruhe Ende
dieses Monats setzte das Kürturnen der Vereinsmufterriege an
Reck und Barren ein, die wirkliche Gipfelleistungen darstellten .

Im Verlaus der Darbietungen ergriff der Vereinssührer
Henning das Wort zur Begrüßung der Turnerschastssamilie .
Sein Willkommengruß galt insbesondere den Vertretern der Be¬
hörden und Partei , der Wehrmacht , Herrn Leutnant Rüschmann.
„Gerade die. Wehrmacht - ist es, die der Arbeit der Turnvereine
das größte Interesse entgegenbringt ; denn sie kann nur ganzeKerls gebrauchen"

Seine Ausführungen schloß der Ver .-Führer Henning mit der
Bitte in der Treue zum Verein Vorbild zu sein , und unseres
Führers gedenkend. Ballspiele , ein Kasperletheater (Antritter )
hielt alle in froher Stimmung beisammen.

Die Ergebnisse der Wettkämpfe , einer Art Probeturnen fürdie bevorstehende Kreisveranstaltung , zeigen folgendes Bild :
Siegerliste beim Wettkamps anläßlich des Schauturnens.

Jugendturnerinnen 3-Kampf: 1 . Siegerin : Mäule Irma , 52
Punkte , 2. Treutle Johanna , 51 P ., 3 . Engelhardt Hildegard ,50 P .

Turnerinnen 3-Kamps : 1 . Siegerin : Nestle Friede! 59 P ., 2.
Hummel Emilie 41 P .

Frauen 3-Kamps : 1 . Siegerin : Hauck Trudel, 55 P ., 2. Wil¬
denberg Hermine , 45 P ., 3. Abele Lina , 38 P .

Turner — Oberstufe (Geräte- »-Kamps ) : 1 . Sieger : Weißinger
Max , 172 P ., 2. Oeder Rolf , 156 P . , 3 . Armbruster Alfred , 144 P .

Turner — Unterstufe (Geräte- S-Kampf) : 1 . Sieger : Mattes
Rudolf , 92 P ., 2 . Ripp Hermann , 84 P .

Jugendturner — Oberstufe (Eeräte -g-Kamps ) : 1 . Sieger :
Becker Adolf, 118 P .

Jugendturner — Unterstufe lEeräte -9- Kamps ) : 1 . Sieger :
Michel Erich, 88 P ., 2 . Ernst Hans , 71 P ., 3. Mattes Willi ,69 P .

Volkstümlicher Fünfkampf , Jahrgang 1821/22 : 1 . Sieger :
Engels Klaus , 85 P ., 2. Knappschneider Walter , 64 P ., 3. Wag¬ner Robert , 53 P .

Jahrgang 1918/28 : 1. Sieger : Maag Rudolf, 98 P ., 2 . OhnsbergWalter , 82 P ., 3. Happel Heinz, 79 P .
Jahrgang 1818 und älter : 1 . Sieger : Seidenspinner Heinrich ,72 P ., 2. Erny Friedrich , 67 P ., 3 . Walz Otto , 64 P .
Vorbei das Schauturnen , das dieses Jahr wegen größerer Ar¬

beiten auf dem Platze in einem kleineren Rahmen aufgezogenwurde . Zu neuem Werken lockt der neue Tag . Nützen wir ihnaus , solange es noch nicht zu spät ist . Stählen wir unfern
Körper , geben wir ihm den so nötigen Ausgleich, treiben wir
Leibesübungen in der Turnerschast Durlach 1846 ! —el.
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Festtage im Vfinztal
Me freiwllilge feuerwebr Söllingen feiert lgr rebnjöbrlges vesteben !

Söllingen , 5 . Juli . Saure Wochen emsiger Vorbereitung und
Schulung , ein geradezu ideales „Löschwetter " sorgten dafür , daß
dieser Veranstaltung ein in jeder Beziehung voller Erfolg be -
schieden war . Die Söllinger Wehr kann zwar „erst " auf eine
10jährige Arbeit im Dienste der Erhaltung von Volksgut und
Blut zurückblicken , aber diese Zeitspanne war ausgefüllt mit je¬
ner vielen Kleinarbeit , jenem intensiven Exerzieren , die allein
die Schlagkraft einer Wehr bedingt . Und dag die Söllinger
Wehr einsatzbereit steht , bewiesen die verschiedenen Vorführun¬
gen am gestrigen Sonntag .

Am Samstag abend war im Festzelt ein Festakt , an dem die
ganze Gemeinde tätigsten Anteil nahm . Oberbrandmeister
Kußmaul gab kn seiner Begrüßungsrede seiner Freude über
diese Verbundenheit der Wehr mit der Bevölkerung Ausdruck .
In einem kurzen Rückblick streifte er die Geschichte der Wehr .

Bürgermeister Wenz übermittelte die Glückwünsche der Ge¬
meinde . Seine Ausführungen behandelten die großen Auf¬
gaben der Wehr im Dienste für das Volk , im Kampf gegen die
Elemente des Feuers und Wassers . Nur selbstloser und rest¬
loser Einsatz des Einzelnen für die andern , also treueste Kame¬
radschaft , garantMen im Falle des Einsatzes einen vollen Er¬
folg . Der Führer und seine treuen Mitarbeiter sind leuchten¬
des Vorbild hierfür . Der Festakt erhielt durch Darbietungen
des Musikvereins , Gesangvereins und Turnvereins eine klang -
und farbenfrohe Ausschmückung .

Die wehrtechnischen Wettkämpfe am Sonntag morgen stellten
die Schnelligkeit , Sicherheit und Gewandtheit überzeugend
unter Beweis . Die 1 . Hebung „ Mut und Schönheit im Sprung "

sah Sprünge aus 6 Meter Höhe auf das Sprungtuch vor . Mit
2 Sprüngen , bei jeweiliger 20 Punktwertung siegte mit 39
Punkten der Wehrmann Richard Jung , 2 . und 3. Sieger wur¬
den Friedrich Armbrust er mit 37 und der 61jährige Karl
Kußmaul mit 36 ^ Punkten . Bei der 2 . Hebung galt es ,
die Schnelligkeit des Einsatzes und sichere Arbeit (Ausziehen
der Civilkleider , Anziehen der Uniform , Legen und Koppeln
einer Schlauchleitung und Wasserabgabe ) zu zeigen . Sieger
wurde die Gruppe Adolf Wagner , Karl Heidt und Fried¬

rich Zilly mit 55,4 Gesamtpunkten . Die Gruppe unter Lösch¬
meister Adolf Zilly dagegen wurde mit 51 Punkten in der
Schulungsarbeit an der Spritze erster Sieger , während
die Gruppe Heinrich Wüst mit einem Zehntelpunkt weniger
den zweiten Platz belegte . Im Laufe des Vormittags tra¬
fen die Wehren und Abordnungen aus Berghausen , Dur¬
lach , Königsbach und Stupferich in dem fahnenge¬
schmückten Dorf ein . Um 12,30 Uhr war dann eine ganz groß¬
angelegte Uebung an den Gebäulichkeiten des „Deutschen Kai¬
ser"

, bei der neben der Söllinger Wehr die dortige Sanitäts¬
kolonne mit ihren Helferinnen und der örtliche Luftschutz ein¬
gesetzt waren . Die Sturmglocken und Sirenengeheul rief neben
vielen Zuschauern den Luftschutz zur Tätigkeit auf . Aus allen
Dachritzen quoll dichter Rauch ; Brandbomben üben ihr Zer¬
störungswerk . Mit Gasmasken geht es an die Löschung und
Rettung ; die Sanitätskolonne wurde miteingesetzt . DasUeber -
greifen des Brandes auf den gesamten Dachstuhl macht die
Alarmierung der Feuerwehr notwendig . Menschenleben müs¬
sen , gerettet , das Vieh in Sicherheit gebracht werden . Mit
überraschender Schnelligkeit werden alle gestellten Aufgaben
gelöst , die in dem Verlauf der Uebung eingestreut sind , u . a .
das Legen einer Schlauchleitung bis zur Psinz hinunter . Ge¬
gen 1,15 Uhr wurde die Uebung abgeblasen , der auch der Kreis -
gruppönführer des RLB ., Herrmann , anwohnte . Ober¬
brandmeister Kußmaul und die Brandmeister Wenz und
Mall wie auch die 60 Mann starke Söllinger Wehr dürften
mit dem Verlauf der gut gelungenen Uebung , wie auch der
ganzen festlichen Veranstaltungen zufrieden sein .

Ausklang : Mit klingendem Spiel geht es zum kameradschaft¬
lichen Beisammensein ruf dem Festplatz , wo Oberbrandmeister
Kugmaul mit der Begrüßung der auswärtigen Gäste die
von ihm entworfene Uebung einer kurzen Kritik unterwarf .
Seinen Ausführungen folgten Darbietungen in bunter Reihe
und erst , als sich Gewitterwolken zusammenzogen , lockerte sich
der Kreis der Besucher , die bei der Freiwilligen Feuerwehr
Söllingen zu Gaste waren . Für unsere Wehr war der Tag ein
voller Erfolg . — el .

Grötzingen beim Reicksardeilsdienst zu Gast
Das Sommerfest 1937 der Reichsarbeitsdienstabteilung 5/275 (Erötzingen ) ein voller Erfolg .

Grötzingen , 5 . Juli . Schon seit dem Bestehen des Lagers
„Freiherr von Tettenborn " der Reichsarbeitsdienstabteilung
5/275 Erötzingen herrscht zwischen den Arbeitsmännern und de . -
Volksgenossen von Grötzingen ein überaus herzliches Verhältnis .
Eine große Zahl von Feiern , wir erinnern hier nur an die
Feiern der Sonnenwende und die vielen örtlichen Veranstal¬
tungen , welche den Einwohnern in reichem Maße Gelegenheit
gaben , den Mann im grauen Arbeitsrock zu begegnen , haben dies
gute Verhältnis noch weiter gestärkt .

Der gestrige Sonntag , an welchem die Abteilung in ihrem
Lager ein großes Sommerfest arrangiert hatte , gab von diesem
Verhältnis einen neuen Beweis . Schon seit Wochen waren die
Arbeitsmänner damit beschäftigt , dem großen Programm , das
sie übrigens mustergültig bewältigten , Form und Gestalt zu
geben , doch auch die äußere Ausgestaltung des Festplatzes war
auf das sorgfältigste vorbereitet . An langen Reihen von Gir¬
landen hingen buntfarbige Lampions , Schießbuden und andere
Belustigungen sorgten für die Unterhaltung nach dieser Seite .
Nicht zu berichten brauchen wir über den überaus zahlreichen Be¬
such , den die Arbeitsmänner , an ihrer Spitze der Lagerleiter ,
Obcrstfeldmeister Benner , bei sich aus Erötzingen und seiner
Umgebung empfangen konnten .

Mit einem flotten Marsch der aus Arbeitsmännern zusammen¬
gesetzten Stimmungskapelle nahm das Sommerfest , begleitet von
einer „ Bombenhitze "

, seinen Auftakt . Nachdem die auf dem
Platz angetretene Abteilung gemeldet war , ergriff Oberstfeld¬
meister Benner das Wort zu seiner Begrüßung . Er rühmte
das überaus herzliche Verhältnis , was schon immer die Arbeits¬
männer mit der Bevölkerung verbunden hat . Den besten Beweis
hierfür liefern die Arbeitsmänner aus Oberschlesien , die zum

Teil hier ihre zweite Heimat gefunden haben . Doch auch die zur
Zeit hier untergebrachte Mannschaft weiß vielseitig von dem
ausgezeichneten Verständnis das seitens der Bevölkerung der
hiesigen Gruppe entgegengebracht wird , zu berichten . So soll
auch dieser Tag wieder ein Tag froher Eintracht sein , selbst das
Wetter hat die beste Laune aufgesetzt . Er wünschte den zahl¬
reichen Besuchern im Kreise der Arbeitsmänner recht vergnügte
Stunden . Das Badnerlied , gesungen von den Arbeitsmännern ,
leitete über zu den allgemeinen Darbietungen . Viel Freude
herrschte anläßlich des sich der Begrüßung anschließenden Kinder¬
festes , bei welchem es an einem Sammelsurium von lustigen
Kinderspielen , unter ihnen der Wettlauf , das bekannte Eier¬
laufen , Sackhüpfen , Wurstschnappen usw . nicht fehlte .

Daß auch auf sportlichem Gebiet gründliche Arbeit getrieben
wird , zeigten die sportlichen Vorführungen , die exakt durchge¬
führt , bei den Zuschauern Beifall auf Beifall begegneten . Nach
Schluß dieses programmäßigen Teiles kam auch der Tanz auf
dem eigens hergerichteten Podium zu seinem Recht und in bun¬
ter Reihe dazwischengestreut folgten Gesang , humoristische Vor¬
träge , Tänze (wir erinnern hier nur an den Russentanz ) und
Schwänke , die einen Lachsturm nach dem anderen entfesselten .
Wir erinnern hier nur an „ Großvaters Zipfelmütze "

, an den
„Hummel — Hummel " mit Humor , dem „musikalischen Clown " ,
an die „Mandeloperation " den „Zechpreller "

, den „stummen
Landstreicher " und all die anderen Raritäten , die ihren Teil zu
der ausgezeichneten Stimmung beitrugen .

Zusammenfasscnd können wir sagen , daß das diesjährige Som¬
merfest für die Abteilung wieder einen großen Erfolg bedeutet
und der Veranstaltung vorausgesetzte Wunsch weiterer Festigung
der guten Beziehungen zwischen Einwohnerschaft und Reichsar¬
beitsdienst voll in Erfüllung ging .

Neuer Meister .

Erötzingen , 5 . Juli . Vor der Meisterprüfungskommission der
Handwerkskammer Karlsruhe konnte unser Mitbürger Robert
Persner die Meisterprüfung für Maßschneidergswerbe mit
bestem Erfolg ablegen . Wir gratulieren .

Bon der NS - Eaufilmitelle .
Berghausen , 5 . Juli . Im Pfinztal kommt zur Zeit der über¬

aus humorvolle Film , der jedoch auch ein gutes Körnchen Wahr¬
heit enthält „Wenn der Hahn kräht " zur Vorführung . Die be¬
kanntesten Lustspieldarsteller wirken in diesem Film mit , der
überall großen Beifall findet .

Schuljugend sammelt wieder Beeren .
NSG . Auch in diesem Jahr wird die Schuljugend wieder

die Beeren - und Obstsammlung der NSV . durch Sammeln von
Waldbeeren tatkräftig unterstützen . Ein entsprechender Erlaß
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts an die unter¬
stellten Schulen , einschließlich der privaten höheren Lehranstal¬
ten ist bereits ergangen .

Der genaue Tag der Sammlung richtet sich nach dem Reifen
der Beeren in den einzelnen Gegenden und wird örtlich von
dem zuständigen Klassenlehrer in Vereinbarung mit dem Orts¬
gruppenamtsleiter der NSV . bestimmt . — Wir hoffen , daß auch
die neue Sammlung wiederum von einem guten Erfolg beglei¬
tet ist.

»

Diesmal LU- Tage Fest der Deutschen Traube und des Weines .
bld . Der Geschäftsführer der Hauptvereinigung der Deutschen

Weinbauwirtschaft , Dr . Mackenstein , gab bekannt , daß die Haupt¬
vereinigung auch in diesem Jahr wieder ein Fest der Deutschen
Traube und des Weines veranstalten wird , und zwar soll das
Fest diesmal 2 ' /- Tage dauern . Die Werbung für den deutschen
Wein soll überhaupt vereinheitlicht werden . Es soll keine Ein¬
zelwerbung für Pfalz - , Rhein -, Mosel - , Saar - und Saale - Un -
strut -Weine geben , sondern nur noch eine Werbung für den
deutschen Wein .

*

Eebäudesondersteuergesetz .
bld . Im Gesetz- und Verordnungsblatt (Nr . 25 ) vom 1 . Juli

1937 wird der Wortlaut des Gebäudesondersteuergesetzes be¬

kannt gegeben , wie er sich aus den seit 1 . Juli 1926 erfolgten
Aenderungen und Ergänzungen ergibt .

- *

Höhepunkt der NS . -Kampfspiele
Die Kundgebungvor Generaloberst Göring

Den Höhepunkt der Eruppenkampfspiele der iüdwestdeutschen
SA . in Stuttgart bildet zweifellos der große Führerappell in
der Adolf -Hitler -Kampfbahn am Samstag , 10. Juli abends . Sei¬
ner Ausgestaltung zu einer großartigen Feierstunde und zu ei¬
ner eindrucksvollen Kundgebung für SA .-Obergruppensührer
Generaloberst Hermann Göring , gelten die mit größtem Nach¬
druck und allen zur Verfügung stehenden Mitteln vom Auf¬
marschstab in Angriff genommenen Vorbereitungen .

Darüber teilte Standartenführer Meier einige wissenswerte
Einzelheiten mit : Auf dem freien Platz vor dem Eingang zur
Haupttribüne in der Wernerstraße finden zehn Meter hohe Py¬
lonen Aufstellung . Schon von weitem wird sich dem anströmenden
Massen ein eindrucksvolles nächtliches Schauspiel darbieten . Zwei
Meter hohe , im Durchmesser 1,20 Meter umfassende Flammen
lodern aus den hohen Pylonen zum Nachthimmel empor , lieber
dem Haupteingang grüßt ein riesiges SA . - Sportabzei¬
chen , von indirektem Licht angestrahlt . Wenn SA .-Obergrup -
pcnführer Generaloberst Göring mit Gruppenführer Ludin ,
von einem Ehrensturm empfangen , auf der Ehrentribüne Platz
nehmen wird , sind auf dem grünen Rasen der Kampfbahn 8 410
SA . - Führer der Gruppe Südwest in zehn Marschsäu¬
len zum Appell angetreten . In diesem Augenblick bilden 1100
aus der äußeren Umwallung des Kampfbahnrundes aufgestellte
Fackelträger durch Entzünden der Fackeln einen strahlenden
Feuerkreis um das im Innern formierte gewaltige Viereck der
Marschsäulen . Dieses wiederum ist eingesäumt von etwa zwanzig
fünf Meter hohen Flammenpylonen . Einen feierlichen Höhe¬
punkt des Fllhrerappells wird der Einzug der Feldzei¬
chen der Gruppe Südwest bilden . Die Musik intoniert das Erup -
penlied , und hunderttausend Stimmen fingen mit : „Wenn die
Fahnen und Standarten stolz wie Adler vor uns ziehn . . Und
in einem Meer von Licht wird das Symbol des von der SA . er¬
strittenen Dritten Reichs , das Hakenkreuz , von mächtigen , die
gesamte Pfeilerkonstruktion der Kampfbahn umkleidenden Fah¬
nenbahnen aufleuchten . In dieser nächtlich stimmungsvollen
Festumrahmung wird dann Hermann Göring zu seiner süd¬
westdeutschen SA . sprechen .

Keimatzeitling
mit dem umfangreichen aktuellen Wmattell
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Die Ehe - Zuständigkeit beim Reichsarbeitsdienst ,
bld . Nach den Bestimmungen des Reichsarbeitsdienstgesetzes

dürfen die Standesbeamten , wenn einer der Verlobten Ange¬
höriger des Reichsarbeitsdienstes ist , nur dann das Aufgebot
erlassen , wenn die zur Eheschließung erforderliche Genehmigung
der zuständigen Dienststelle des Reichsarbeitsdienstes nachge¬
wiesen ist . Für die Erteilung der Heiratsgenehmigung sind
nach einem neuen Erlaß des Reichsarbeitsführers zuständig : a )
Die Arbeitsgauführer für die planmäßigen Führer vom Trupp -
führcr bis zuM Unterfeldmeister bei den ihnen unterstellten Dienst¬
stellen u . bei den Dienststellen des Ersatz - u . Meldwesens , die ihnen
verwaltungsmäßig und personell zugeteilt sind , b ) Der Leiter
der Schulen des RAD . für die planmäßigen Führer vom Trupp¬
führer bis Unterfeldmeister bei den Schulen des RAD . c) Der
Reichsarbeitsführer für alle übrigen Angehörigen des RAD .
einschließlich der Angehörigen des Arbeitsdienstes für die weib¬
liche Jugend .

Mischer fllmfchou
Das Skala - Theater startete am Samstag den in Durlach mit

großer Spannung erwarteten ersten deutsch - japanischen Gemein¬
schafts - Film „Die Tochter des Samurai " .

Im Rahmen einer packenden , atemraubend -spannenden Spiel¬
handlung erlebt man das Schicksal eines jungen japanischen
Mädchens . Die Schönheit Japans wird in herrlichen Bildern
offenbar . Manche Aufnahmen gleichen den kostbarsten japanischen
Holzschnitten , manche wirken so märchenhaft , daß man vergißt ,
vor einem Film zu sitzen. Es sind die großartigsten , überwäl¬
tigendsten Szenen des Filmes , die den Weg der kleinen Mitsuko ,
der Tochter des Samurai , zum Kratergipfel zeigen .

Setsuko Hara war eine zarte , gefühlsstarke Mitsuko . Jsamu
Kosugi erwies sich als Schauspieler großen Formates . Ruth
Eweler , die Deutsche , bewältigte die nicht ganz leichte Aufgabe
feinfühlig und sicher . Eine Reihe ausgezeichneter Schauspieler
vervollständigten das Ensemlbe , das Dr . Frank mit sicherer Hand ,
geübtem Blick und d ?m richtigen Wissen führte .

Das Publikum bereitete dem Film eine begeisterte Aufnahme ,
nachdem es den spannenden Vorgängen beinahe atemlos gefolgt
war .

Dieser Film wird — wie uns die Theaterleitung mitteilt —
nur noch heute gezeigt .

Im „Kleinen Hans " läuft seit Samstag der neueste Jenny -
Jugo -Film „Gefährliches Spiel " Zwischen Scherz und Ernst be¬
wegt sich dieser neue Jugo - Film . Ein mutiges Mädel schlägt
dem bösartigen Geschick ein wunderbares Schneippchen . Jenny
Ingo spielt die Rolle einer Tochter , die dem Vater das eigene
Glück zu opfern bereit ist . Das Glück hat jedoch ein Einsehen
und erspart ihr diesen harten Schlag .

Man kann seine Freude haben an diesem Bildstreifen . Jenny
Ingo bereitet ihren Filmfreunden eine angenehme Ueber -
raschung . Spielt , daß man uns dem Lachen , aus dem Frohsein
nicht mehr herauskommt . Wieder einmal beweist sie, wie herr¬
lich sie Herz und Mund auf dem rechten Fleck hat .

Ihr Partner ist dieses Mal Karl Martell . Gut aussehend .
Mit vollendetem Spiel . Wir werden diesem sympathischen Dar¬
steller in der nächsten Saison sicherlich in mehreren großen Fil¬
men begegnen . In andern Rollen : Theo Lingen , witzig wie
immer Harry Liedtke , Otto Treßler , Herbert Hübner u . a . m.

Im Vorprogramm sahen wir einen sehr guten Kurzfilm :
„Knigge und wir "

, ein Kurztonfilm frei nach „Umgang mit
Menschen "

. Auch eine sehr unterhaltende Sache . Die zwei
Stunden gingen sehr rasch vorüber . Man verließ guter Stim¬
mung , im Bewußtsein , gut unterhalten zu sein , das Theater .

*

Kandel und Verkehr
Durlach , 3 . Juli . Der heutige Schweinemarkt war befahren

mit 85 Läuferschweincn und 119 Ferkelschweinen . Verkauft wur¬
den 45 Läuferschweine und 35 Ferkelschwetne . Preis per Paar
Läuferschwcine 40— 55 RM „ per Paar Ferkelschweine 18 bis
21 RM .

*

Tages -Anzeiger
Montag , 5 . Juli 1937 .

Bad . Staatsthcater : „Das kleine Hofkonzert "
, 20 Uhr .

Skala : „Die Tochter des Samurai " .
Markgrafen : „Gefährliches Spiel " .
Kammerlichtspiele : „ Gold ".
Malerinnenhäuschenwiesen : Kinderbelustigungen , Stadtgruppe

der Kleingärtner , 5 Uhr .

Bestellungen aus das „Durlacher Tageblatt- — „Pfinz«
täler Bote- nimmt jederzeit entgegen.

Druckerei Max Hafner .

sa§ dem
pllrnlsi

Oott dem ^ limäedtigen Hut es gekallen , meine
liebe Brau , unsere treusorgende , derrensgute
illutter und Oroümutter

geb . Oaudenderger
naoll langem sebvveren Beiden im KIter von 62
lladren in die ewige Heimat abruruken .

MOD/MOM , den 3 . .lull 1937 .
vt « trrrrre -rinlkn StirlerbUe », «!»«,» .

Oie Beerdigung kindet Nontag nsedmiltag 5 lldr
statt . Drauerllaus : Leiterstralls 9.

Guterhaltenes
«ludkommal

zu kaufen gesucht. Näheres bei
Druckerei Hafner , Grötzingen . "

Inserieren
»kW Erfolg!
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flkttielle Kunnachrlchten
Dr. Goebbels Schirmherr der 700 -Jahrfeier der Reichs --

hauptstadt. Der Beauftragte der NSDAP , für die Reichs¬
hauptstadt, Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels , bat die
Schirmherrschaft über die 700 -Jahrfeier der Reichshaupt¬stadt und über alle Veranstaltungen , die aus Anlaß diesesJubiläums stattfinden , übernommen .

Dr . Hempel zum Gesandten in Dublin ernannt . Der Füh¬rer und Reichskanzler hat den Vortragenden Legations¬rat Dr . Hempel zum Gesandten in Dublin ernannt . Der
Vortragende Legationsrat Pilger wurde vom Führer zumGesandten in Kabul ernannt .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg fährt nach Italien . Bun¬
deskanzler Dr . Schuschnigg ist am Samstag nach Italien
abgereist, um, wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,seinen seit einiger Zeit schwer erkrankten kleinen Sohn zurNachkur in einen italienischen Kurort zu bringen .

Sonderbeauftragter für Landarbeiterfragen . Wie der
Zeitungsdienst des Reichsnährstandes mitteilt , hat der
Reichsbauernsührer Darre den Hauptabteilungsleiter l
Thüringen , Bauern Karl Reinhardt -Kittelsthal in Thürin¬gen, zum Sonderbeausragten für Landarbeiterfragen er¬nannt . Hieraus geht hervor , welche Bedeutung dem .Land¬
arbeiterproblem im Reichsnährstand zuerkannt wird .

3V Tote beim Grubenunglück auf Chesterton. Die Zahl der
Todesopfer des Grubenunglücks von Chesterton hat sich imLaufe der Nacht auf 30 erhöht . Die Rettungsarbeiten wer¬den nach wie vor fortgesetzt. Die Aufräumungsarbeiten wer¬den wahrscheinlich noch einige Tage in Anspruch nehmen .Reichstagung der nattonalsoziaUsNskyen yocy,cyui »k .? rer.^;n der Reichsführerschule der Deutschen Aerzteschaft in Alt -
Rehse begann , wie NSK . meldet, die dritte Reichstagungdes NSD .-Dozentenbundes . Es sind sämtliche deutschen Do¬
zentenführer mit dem engsten Kreis ihrer Mitarbeiter zu -
sammengerusen . Ferner ist eine größere Anzahl Rektoren
deutscher Hochschulen anwesend .

llrlauberfahrt nach Oberbayern vom IN. 7. bis 24. 7. 1837 UF21/37. Oberbayern , dieseslandschastlich so interessante Gebiet ander deutschen Südgrenze , ist eines der beliebtesten Reiseziele allerKdF .-Urlaubcr . Wie der Charakter des Gebirgslandes , ist auchdie Eigenart der Menschen, die hier wohnen , llnterbringungs -orte : Törwenz , Steinkirchen , Roßholzen , Ereinbach , Litzldorf,Wiechs, Jenbach , Wsinbach . Die Gesamtkosten einschl . Stadt¬rundfahrt in München und einer großen Alpenrundfahrt44 .90 RM .
Vom 13.—28. Juli 1937 nach Hamburg UF S8s/37. Die Ee-

samtkosten betragen einschl . Hin - und Rückfahrt, Uebernachtungmit Frühstück, Hafenrundfahrt und Stadtbesichtigung 35 .50 RM .
Vom 18.—3V. 7. nach Thüringen UF 23 37 . llnterbringungs -orte sind Herges , Brotterode . Die Gesamtkosten betragen einschl .Hin - uns Rückfahrt, volle Verpflegung u . Unterkunft RM . 48 .—.Vom 17.—24. 7. an die Saar und Obermosel UF 24,37. Un¬

terbringungsorte sind Saarburg , Beurig . Die Eesamtkosten be¬tragen RM . 22 .—.

Turnen * Spiel * Gpoel
Deutschlands SchVlmurersteg über Frankreich

In der Darmstädter Schwimmkampfbahn „Großer Woog" fandam Samstag und Sonntag der 1v. SchwimmländcrkampfDeutschland — Frankreich statt , den die deutschen Schwimmerüberraschend hoch gewannen . Alle acht Wettbewerbe des erstenTages wurden zu Gunsten der Deutschen entschieden und nureinmal konnten die Franzosen einen zweiten Platz erringen . Die
Punktzahl war 63 23 für Deutschland. Auch am zweiten Tagwurden sämtliche ersten und zweiten Plätze von DeutschlandsSchwimmern belegt und dabei sogar ein neuer deutscher Staffel¬rekord über vier mal 200 Meter Freistil in 9 .16,4 ausgestellt .Im Wasserballspiel siegte die deutsche / lanfchaft mit 3 :0 Toren .Im Gesamten errangen die Deutschen 130 Punkte gcoen 57Punkte der Franzosen .

Badens Athleten knapp siegreich
Baden 167, Württemberg IKK und Südwest 147 Punkte
Der im Mannheimer Stadion vor rund 3000 Zuschauer uns

heißem Wetter ausgctragene Drei -Eaukampf in der Leichtathle¬tik wurde von Baden mit 167 Punkten vor Württemberg mit
166 und Südwest mit 147 Punkten gewonnen . Die Entscheidung
zugunsten von Baden fiel erst im letzten Wettbewerb der Olym¬
pischen Staffel , nachdem die Württemberger bis dahin in Füh¬rung gelegen hatten . Von den insgesamt 23 Wettbewerben wur¬den 10 von Baden gewonnen , acht Mal gab es württembergi -
iche Siege und vier Mal endete der Südwesten an erster Stelle .»

Kurze Sport-Rundschau
Deutscher Rudersieg bei der Henley-Regatta . Am Schlußtaqeder berühmten Henley-Regatta kamen die deutschen Farben im

Achter-Rennen um den Großen Herausforderungspokal zu einem
eindrucksvollen Siege . Die Mannschaft der RE . Wiking -Berlin
siegte nach spannendem Rennen in 7 :33 mit einer Viertel -Lange
Vorsprung knapp aber sicher gegen die Mannschaft des Jesus -
College Cambridge . Es ist der erste deutsche Achtersieg bei der
Henley -Regatta und nach den prächtigen Erfolgen auf der Olym¬
pischen Regatta in Verlin -Erünau einer der schönsten Erfolge des
deutschen Rudersports .

Beim Großen Motorradpreis von Europa im Berner Drem -
gartenwald konnten vor 80 000 Zuschauern die deutschen Renn¬
fahrer in den Soloklassen nicht die erwarteten Erfolge feiern .Im Rennen der Halbliterklasse fuhr Euthrie -England (Norton )den schnellsten Durchschnitt von 142,266 Kilometerstunden . Sein
Markengefahrte Frith und die beiden italienischen Guzzi mitTenni und Woods belegten die nächsten Plätze, ehe Ley als be¬
ster Deutscher durchs Ziel kam . Tenni (Guzzi) hatte bereits dasNennen der 250er Maschinen mit einem Durchschnitt von 127,9Stundenkilometer vor seinem Markengefährten Pagani und denbeiden DKW .-Fahrern und Winkler gewonnen . Deutschland kamnur in den Seitenwagenrennen zu Siegen . Hier allerdings ganzüberlegen durch Vraun -DKW . (600 ccm) mit 111,877 Kilometer¬
stunden und Hans Schumann -DKW . (1000 ccm) mit 112,689 Ki¬
lometerstunden .

Vanderbilt -Pokalrenne » erst am Montag . Die Leitung des
Automobilrennens um den Vanderbilt -Pokal entschloß sich, nach¬

dem der Start infolge des einsetzenden Regens zuerst um 20Minuten hinausgeschoben worden war , schließlich doch noch zueiner Verlegung . Das Rennen wird nunmehr am Montag ausge¬tragen .
Bautz trägt das gelbe Trikot . Einen ganz großen Erfolg fürden deutschen Radsport gab es auf der vierten Etappe der 81.Radrundfahrt durch Frankreich . Der deutsche StraßenmeisterBautz-Dortmund , der sich schon am Vortage in der Eesamtwer -tung um fünf Plätze nach vorn gearbeitet hatte , gewann die 220Kilometer lange Tagesstreckc von Metz durch das frühere Elsaßnach Vslfort mit drei Minuten Vorsprung . Damit hat zum er¬stenmal ein Deutscher auf Tour de France eine Etappe gewinnenkönnen. Der Dortmunder erkämpfte sich mit insgesamt sechs Mi¬nuten Vorsprung einschließlich der Zeitvergütungen für denEtappensieg und die Alleinankunft in der Eesamtwertung dieSpitze vor dem Franzosen Archambaud und wurde damit Trä¬ger des gelben Trikots .

Beim Düsi -ldorser Reitturnier gab es am Samstagnach -mittagals Hauptereignis ein schweres Jagdspringen der Klasse S a , dasüber insgesamt 27 Sprünge führte . Sieger wurde Untersturm¬führer von Zastrow auf der hannoverschen Stute „Delta 2" mit0 Fehlern vor Oblt . Frhr . von Bongardt auf „Mosel" bnd Ritt¬
meister E . Hasse auf „Goldammer " . Ein Eeschicklichkeitsspringender Klasse M um den Heeres -Siegerpreis wurde von Oblt .Neckelmann auf „Raubritter " mit 4 Fehlern und 113,4 Sek. vorRittm . Momm auf „Baccarat " mit 4 Fehlern und 120,2 Sek.^ .1, . .» auk .Sierra" gewonnen .Amerikas Juniorenmeisterschasteu in Milwaukee brachten eine
ganze Reihe entsprechender Leistungen . So gewannen Thompson
den Hochsprung mit 1,98 Meter , O 'Sullivan die 200 Meter in
21,5 . Tolmich die 100 Meter in 10,5 , Graham das Speerwerfen
mit 66,29 Meter , Borican die 400 Meter Hürden in 54 .6, Ma¬
rion die 800 Meter in 1 :53,0, Kerrns die 110 Meter Hürden in
14,7, Mahannah die 1500 Meter in 3 :57,8 und Eine Pentti die
10 000 Meter in 32 :02,0 Minuten ,

lleberlegener deutscher Sieg im Schwimmliinderwettkampf
gegen Frankreich .

DRV . Darmstadt , 4 . Juli . Der 10. Schwimmländerkampfgegen Frankreich , der den Deutschen am ersten Tage schon eine63 :25 Punkte - Führung und mit einer Ausnahme lauter Dop¬pelsiege gebracht hatte , endete am Sonntag in Darmstadt miteinem überlegenen Sieg der Deutschen. Die Deutschen kamenaus 130 : 50 Punkte .

Lest Eure Keimatreituns das«Nuvlarhev Tageblatt" -
»« «mtSlev Bote "
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Anzeigenteil : Luise Dups , samt ! , in Durlach . D . A . VI . 3945 .Zur Zeit ist Preisliste Nr . 4 gültig .

IM Mö !gs Wg VMWU
Nein lieber Nanu , unser guter Vater , Schwie¬gervater , Oroüvater , Brücker, Schwager u . Onkel

Cannes
ist am Donnerstag , cksn 1 . lluli unerwartet nachkurzer schwerer Rrankdeit , im Alter von nahe¬zu .57 ckadrsn in Tübingen sankt entsoklaken.Dis Beerdigung bat am Samstag nachmittagauk ckem Trieckdok in Duriaok stattgskuncken .Tür ckis tröstencksn Worts ckvs Herrn DekanScküdie, kür ckie Xraurmieckerisgungsn uock IVach -ruks ckes Vertreters cksr Deutsche Walken - uockNunitionskabriksn A -O . und ckem Obmann cksrLetriebsrells cksr DAT bei cken Deutsche Wak-keu- uuü Nnnitionskavriken A . O ., kür ckis vielenXrao2- uuck Liumenspsncken, sowie alleu , ckieckem Verstorbenen ckas leiste Oeisits gegebenbaden , sage ied herrlichen Dank.

DDRl-AOD, cksn 5. ckuii 1937.Duisenstraüs 3
Tür ckis trauernden Hinterbliebenen :

^cla «jaus Wlxv .

Samstag nachmittag 2 Ohr verstarb nackkurzem beiden unsere liebe Nutter , Lenwieger -mutter . OroLwutter und Tante
krau varbsrs UsM Vve.im Alter von 88 V, ckakren .

Duriacb , 4 . cknii 1937 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

llsimicki Krug, longsnckrsksr bei Bochum
nebst Angehörigen.

Beerdigung : Deuts Nontag nachmittag 4 Okrau! ckem diesigen Trieckbok.

larversküLtt vurlscv 1L4S e . V .
Heute abend 7 Uhr :

Lusan »naentLLiuLt
auf dem Turnplatz „Auf der Hub ".

null lTL« 8lb » ll8pIeI .
Der Vereinsführer

HLm-rgLkis
richtig rteik , schmackhaft und
karbkriscb bereitet man in 8
Ninuten mit ckem sparsamenOeiiermillel . .Oelieril " !
Auf z keil « krllcbt» braucht
man nur 2 keil » lucker !
I keuiei „Oelieril" reickl für
1Ü - 2Ü pfck . t4orm «Io6 » oderSei «« unck enthält suösrckemrole Lpeiseksrde gesonckerl .
. Vetterit »»„ «- >. »o pf, .Varl»cl»:
llkoz . ck.scüssls !'. aaon»lllsl 'Ri'.io
kiM k . wselils?, sokloiirli's»«! !»
OrNtrlnxon:
llpogSkSl o . lM. «SKSI'Sri'SSS 8/
NsrLveass » .. lll'MI 'lS i» Itl'Mi»'

ssilie immslls
gegen monatl . Teilzahlung .
Verlangen 8is uuverdinckl .Nüster vom Verkaukslsiter

Mrrrkt -rg , Karlsruhe
NvItLestraüe 6i .

Warten
M alle ILsilx. ttLure , Leberflecken ,^ itbsser , Pickel , Lommerrpros ->W»KS Jen , sowie Miinerauxen , Norn-
W kaut , prostdöulen usw . entkerntunter Oarantie kllr immer

Kosm . InstitutV . 00fNVM0NN , k «j Nitlerstr 76a
5preckstunclen Seiten Lamsrsx 9—19 vkr .

IlilllAM WW «!M . W . fkMMMlll

Am Mittwoch , den 7 . Juli , abends 8 Uhr, findet eine
schlichte

kimoellningsfeier
des NotftrelizlMses, lserrenstr. 6
statt, wozu wir unsere Mitglieder und Freunde herzlichsteinladen . Die Vorsitzende .

Mir »Messen
c/. oc/g/nek/s/e/ - Toc-
/csgsZ -c/nsr/ec.
ii/e/s/e/ ' c/ec /csc/Z's -
/c/c/s/en /

13. lUli

StSdttsche Volksbürbevei.
Geöffnet : An allen Freitagen des Jahres von k—8 Ubr.Standort : Adolf Hitlerstraße 61 I. rechts.Bestand : 5890 Bände .
Benützungsberechtigt : Jeder über 16 Jahre alte Einwohner derStadt Durlach .

Geräumige , sonnige
Z-AmemihmU

evtl , mit Mansarde auf 1 Okto¬
ber gesucht . Angebote unt Nr 447
an den Verlag

DaL
ckis Soüuhs sobleu

Du kannst Sie
aisbaick wieder boien

4m xleicken l 'sx.

von 78 ^ an
8V88 « I

Von 15

von 25 an. — Großes Lager
Polsterwerkstätte

ic » rl8ral »e
Dedel - Str . 15
beim Rathaus

0 . Ke/ ,

schöne goldgelbe Ware zum
selbstpsliicke » zu verkaufen.
Grötzingen , im Speidel Nr . 5.

Geräumige

il -rilMIMlIIIIW
mit Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten.

Näheres im Verlag .

VULall
neu , eiche mit Nußbaum,160 cm . br ., Prachtstück ,zu dem billigen Preis von

158 — verkauft
pi -mobsu

Ritterstraße 30

LVL Äimmer
im 1 Stock zu vermieten bei

Zu erfragen im Verlag .

' 8ie rs sicti selber scduiüiz . üi«
KerlkotXur oock prok. Lpercic
rusebrsucken. k<ur <>jek«rrdvl»

-mickiei radikal cken Zchuppenbarillus .
In Ourlack ru kaben :

Am mittrvavli ,7. ckuli 1937
den

Nit kann man von

LeltnSsseii
kekreit werden Treis RN. 2 9V2u haben in allen ApothekenStets vorrätig in vui -1»«!, !

Dirscd -Apntkeke.

WaMmMe«
zu 14. 25 und 65 Kleider¬
schränke, Tische zu 7 u 10
Küchen- u . Speiseschrank, eis
Bettstellen, Matratze u Deckbett ,Flurgarderoben Ladentheke u.
sonstige Möbelstücke billig zuverkaufen

Wikh . Ammann
Möbelgeschäft

Adolf Hitlerstraße 46a.

MS - M
naokl ^ Vilrllrarl
Abkabrt 13 Dbr Treis 2 50

Anmeldung bei
krsmsr . Vorl . - Hue
Danrigerstr . 20 Teiekon 194

Ml . Zimn
auf sofort in ruhiger Lage ge
sucht, evt mit Raunt für Motor
rad mit Beiwagen .

Angebote unter Nr . 449 an
den Verlag

A». SNr « i» NIi» « I
8« «v1« 1 Llavlvr

zu verkaufen
Karlsruhe . Kaiserfir. 26, IV. r

Die

Rkme ^ trecs« MMÜKM

„ I ' NiirckAlvr Nute » "
Dein bester Verkäufer !

Lensationelle

KIsuoukkükrvng

6er tolle Lurscke uncl klelclvieler verwegener Abenteuer
ln seinem disder besten pjlm

Aoül
suLeroem
Lrlzllt « Bel « »

Vv ^ er8 u a

t>L5 stets Lktuelle rkeML — künst-yclis Uerstellunx von Qolv — unclciie necvenren-eiüencle Sp-cnnunx clie-ses /Velsterkilmes , kintenlsssen einenunsuslüscliücken Linciruck. I

Ab deute 7 u. 845 Ddr
nur 3 Tage

rissm». rlgskeveii
auch kleinste Posten , aeeignet für

Pfeifentabak , verkauft billigstAngebote unter Nr . 448 an den
Verlag .

zum selbstzupfen , sowie Kilo - u .zentnerweise hat abzugeden
Mittelstraße 7.

Alumvknrev kaust der
vusereu Susereaiea l
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